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Unte eh attung & * & t Uctge
Oer Rarr im Weizen .

Bon
Peter Lee .

florentin Töpken war das Kind armer
Altern. Sein Bater stürzte sich als Taglöhner
jj0. Steinbruch zu Tode , und die Mutter starb

Florentins Geburt . Als eine Art Findel -
Und siel er der Gemeinde zur Last , die ihm iu
°er Person des trunksüchtigen Klickschusters
| treff gegen karges Entgelt einen Zieh - und
Stiefvater gab . Das ziind war sich schon frühe
'itaer Gott - und Mcnfchenverlassenheit bewußt .
<>tt Pater aller himmlischen und irdischen Wai -
611 hatte das Wllrmchen ossensichtlich vergessen ,

^? d den Bauern war es ein unnützer Esser , ein
Irisches Rührmichnichtan , aus dem niemand
^ug werden konnte . Es war schon so : Florentin
?!>ed alle , mit denen ihm Berührung drohte, '
°>ebarsche Derbheit der Alten tat ihm weh , die
Ausgesuchten Bosheiten seiner Altersgenossen
?^er quälten ihn . Tage - und nächtelang lag er
Muben in Flur und Heide ; das Leben war so
Hihi — ohne sie , die an ihm nur zu nörgeln ,

®tt zerren und zu höhnen hatten . Und mit ei -
von innen bcglänzten Gesicht, mit Augen ,

M denen zutiefst noch beglücktes Alleinsein
Mmmerte ( er hatte ja aus den blitzenden
fernen Vaters und M Utters Himmelshaus
Mausgefunden ) , fand er sich zurück unter die
«icnschen, die ihm schnell genug den letzten Nest
ie'iM Silberstäubchen von der Seele bliesen .

Deister Stresf liebte nun den kleinen Träumer
°°witz nicht ? aber er tat ihm nichts zuleide . Ja ,
L nahm ihn hin als etwas Unvermeidliches .
Mde hatten ihre Liebhabereien . Diesem ver -

Schusterkugel und Sohlenleder , wenn er
r? seine Schnapsbuddel , jenem Fuselduft und
Leblosigkeit , wenn er in einen Blumenkelch
. »er in ein Stückchen blauen Himmels starren
!°Nnte. — Das sonderbare Gespann hätte einan -
a * fast vergessen , wenn die Gemeinde nicht in das
Mll gegriffen hätte . Für schwere Pslugarbeit
" cht kräftig genug , fand sich Florentin um so
7/^ ger mit dem ihm anvertrauten Hirtenamt

Eine Herde gehörnter Siegfriede , Schwarz -
^

No Notbunte , waren in seine Obhut gegeben ,
Md wenn auch ihr behäbiges Naturell kaum ein
Mreugendeö Hüteramt beanspruchte , so galt

Florentius verträumtes Interesse fast aus -
Meßlich seinen gutmütigen Freunden . Er
°nnte stundenlang zusehen , wie die spiralig ge-

^ "Mmten Zungen Büschel um Büschel abrupf -
? •*/ wie eS nur eines plumpen kurzen Schrittes
surfte , um das kahl geweidete Fleckchen Wiese

? •» einem neuen saftigen Stück Weideland zu
^ tauschen. Es lag eine Philosophie der Stille
, , P der Zweckmäßigkeit über den Tieren, ' das
iUfriedene Los von GotteSgeschöpfen , denen es
n nichts gebricht.
-ötarentin zählte die Jahre nicht . Aus dem

innen gekehrten Jungen wuchs ein blasser
^»Nächtiger Bursche . Nichts hatte er , alS seinen
Kinkel im Dorf und seine wenigen wertlosen
Habseligkeiten . Nie war in sein Leben ein jun -
8t§ Weib getreten . Er blieb allein , isoliert ,
gittert hineingebannt in eine große innere
stille . Dort lebte er wie auf einer Insel .

Aber dieses Zwieleben verschloß Florentin
Ucht den praktischen Älick . Der junge Hirt hatte
"'Ott im vergangenen Jahr ein Stück Gemeinde -
« nd, das , von Dornen und Steinen übersät ,

Ane Hand zu locken vermochte , aus freiem An -
gerodet und gesäubert . Das Flecklein ,

Mfo verweist wie er , hat « es ihm angetan ,
fahrend seine breitstirnigen Freunde mit
Zahlenden Backen ihren eigenen Gedanken nach-
L"Scn, düngte und grub er den Boden , und im
Spätherbst senkte er spärliches Saatgut hinein ,°kckte und eggte das bescheidene Feld zu. In des
? kMen Menschen Brust aber sprang , winzig und
ächtend , Freude auf . Freude , die nicht in bun -

' in Träumen sich spiegelt , sondern die ihre Wur -
treibt in harte , tätige Gegenwart .

Der einsame Pflüger sah sein kärgliches Lebeu
in diesem Acker gesegnet . Wie ein Wunder
blühte hundertsältig Frucht aus ihm empor —
Jahr um Jahr , lind wenn aus anderen Breiten
Mißwachs und Mutterkorn überhand nahmen :
das Stück an der Kiesgrube war — Jahr um
Jahr — ein blandes wehendes Wunder , in dem
sich der Himmel zu spiegeln und Florentin zu -
zulächeln schien. Dieser , allmählich den Wert der
guten Dinge erkennend , hatte nach und nach sich
einen Hausrat zusammengespart , der sich sehen
lassen konnte . Eine Stube war gemietet und
drinnen ausgepflanzt standen Schrank . Kommode ,
Tisch und Bett . Ein bißchen naiv -protzig in
ihrem noch unverblichenen Firnisglanz , aber be¬
haglich sonst und ganz wohnlich .

Das Dorf war an unserem Freunde nicht
gleichgültig vorübergegangen . Man hatte Re -
spekt bekommen vor dem zähen Fleiß des
Mannes . Denn schon vorher war ihm um ein
lächerlich geringes Pachtgeld der Acker über -
lassen , und die kleinen Buben rückten jetzt die
» appen , wenn sie dem verschlossenen Menschen
mit den Träumeraugen begegneten .

Es gab aber welche , denen Töpkens beschei-
dener Wohlstand ein Dorn im Auge war . Schon
als Schulbuben waren es die Brüder Lerch ge-
wesen , die dem Elternlosen den ärgsten Schaber -
nack und grausamsten Hohn ersannen . Heran -
wachsende Burschen , fühlten sie sich zu kälteren ,
raffinierteren Ränken ausgelegt , und als gesund -
heitsstrotzende Jungmänner gar , die obendrein
noch aus des Alten Dukaten und Silber -
taler pochten , schämten sie sich nicht der nieder -
trächtig hämischen Verachtung , die sie bei
Florentins Anblick so wonnesam empfanden .
Doch den fochten die gemeinen Anwürfe äußer -
lich nicht an , wenn sie auch schmerzten und bohr -
ten . Die gelassene Ruhe des Stillen aber goß
immer mehr Oel ins flackernde , häßliche Feuer
der prüden Gesellen : „Dieser verdammte Duck-
mäuser " , so sprachen sie wohl zueinander , „wer
den mal so recht knjonniereu könnte . Innerlich
treten , daß das Predigergesicht sich krümmte wie
ein Vieh ! Knirschen müßte der vor ohnmächtiger
Wut . . . knirschen , der Hund , der scheinheilige ."

Sommerzeit . Aus hohem Halm nickt die
Frucht . Drüben legt der ältere Lerch mit brei -
tem Sensenschwung Schwaden um Schwaden aus
die gelbe Stoppel . In der flimmernden Hitze
wird jetzt ein Geschirr sichtbar . Mit schweren
messingblitzenden Gäulen davor . Oha , denkt
der Lorenz , der Franz 'l ist's . Der wird dem
traurigen Nackendncker , der drüben an der
Grube so betulich sein Senslein dengelt , hos -
fenllich aufspielen , baß dem der pfässische Geist
zum Teufel fährt . Hoho , der Franz 'l ! Ist ein
Unguter , ein Scharfer , der schlägt , wenn er will ,
Funken aus dem derbsten Nischel . . . aber was
ist denn jetzt das ? Granaten und Laudon ! Einen
Juchezer möcht ' man gerad nausschrei 'n . Der
Kerl biegt ja von der Straße ab und bricht . . .
haha ! . . . mitten in des Narren Weizen ein ,
walzt ihn nieder und hält nun beim Rain die
Rösser an . — Der Beobachter hat mit breitem
Grinsen die Augen geschirmt und den Hergang
ganz genau verfolgt . Nun ist er mit etlichen
stapfenden Schritten beim Bruder und schüttelt
ihm mit bösem Lachen die Hand : „Herrgott ,
Franz 'l , a Staatskerl bist,' dös vergiß i dir
nimma , daß d's den Teppen , den ausg 'schamten ,
so zünsti b 'sorgt hast . . . Aber ho ! Da schau!
Was ist denn in den blöden Sterngucker ge -
fahren ?"

Florentin hatte , starres Unbegreisen im kalk-
iveißen Gesicht, die Arme am Leibe niederfallen
lassen . Minutenlang , ein Lallen auf den zucken-
den Lippen , stand er regungslos im geschändeten
Acker. Dann aber , als wenn ihn trockene Glut
schüttelte , b> ach aus den dunkel gewordenen Au -
gen ein Strahl des Hasses hervor , so furchtbar ,
daß den zwei stämmigen Burschen ein Gefühl des
Grauens über den Rücken rann . Und in die
mittägige Erntestunde stürzte in irren hastenden
Fetzen ein Fluch , der sich aus gepeinigtem Her -
zen losrang und sich wie Mehltau auf die Frev¬

ler senkte . Ihrem robusten Begriffsvermögen
wurde nun . blitzartig erhellt , die ganze Scheuß -
lichkeit ihrer Missetat bewußt . Die klobig -ver -
legenen Witze , mit denen sie das unheimliche Er -
lebnis beiseite schieben wollten , blieben nur halb
gesprochen .

In Florentin hatte sich die geballte Wucht deS
Schmerzes vorübergehend gelöst . Lautloses
Schluchzen rüttelte den hageren Körper . Dann
aber sprang der Mann , gehetzt wie ein Tier ,
auf und floh in langen Sätzen davon . Ein
irrsinniger Gedanke hatte sich in sein Bewußt -
sein gekrallt und verdunkelte ihm klares Den -
ken .' ein Besessener , brach er in seinen kleinen
häuslichen Frieden ein und zertrümmerte mit
A £ t und Beil , was ihm dankbaren Boden ge«
schenkt: „Soll ich , der nicht die Kraft fand , Schur -
ken zn wehren , die heilige Gottesgabe zu
schützen, soll ich mich eines Besitzes erfreuen , der
mir nicht zukommt ? Nein , nein , nein ! Recht
geschieht mir und Recht dem polierten Tand da ,
wenn ich , wenn ich zerstöre , was ein Hohn ist
für alle Zeit !" Schaum vor dem Munde , stierte
der Tobende auf zersplitterte Platten , zerrissene
Matratzen , schcrbenllbersäten Boden . Mit
einem verlorenen Blick auf die Stätte der Ver -
wüstung und des Wahnsinns verließ Florentin
das Dorf .

Nach Jahren fand man auf dem dornen -
vcrstrüppten Acker oberhalb der Kiesgrnbe , der
wieder seinem früheren Schicksal verfiel , einen
toten Landstreicher : er war es : Florentin Töp -
ken hatte es , Erschöpfung und Heimweh nach
dem verwilderten Freund im Herzen , dahin zn -
rückgetrieben , wo ihm der Segen der Erde zum
ersten Male aufging .

*
An den Brüdern Lerch hat sich der Fluch deS

Armen erfüllt . Der jüngere von .ihnen , der
wegen Erbstreitigkeiten zum Vatermörder und
Brandstifter wurde , büßt sein verfehltes Lqbcir
hinter Zuchthausmauern . Lorenz aber wurde
trotz allen Reklamierens und aller Liebedienerei
vor dem Bezirksamt als Landwehrmann ein -
gezogen . Schon in den ersten Verlustlisten wurde
sein Name unter den Vermißten geführt .

Er blieb verschollen bis auf den heutigen Tag .

Meines fruilletvn
Die Mumie Tnthankamenö . Im weiteren

Verlauf der wiederarrfgenommenen Arbeiten im
ägyptischen KönigSerabc ist der innere Sarg
aus dem Sarkophag herausgehoben und die
Mumie Tuthankamens von den Leichentüchern
befreit worden . Nur der Kops der Mumie ist
vorläufig in Tücher eingekleidet . Man schließt
aus dem Befund , daß der König bei seiner Be -
stattung IS Jahre alt war . Der Körper war mit
wertvollstem Schmuck bedeckt. Auf der Brust ,
ans der die Hände gefaltet liegen , ivar ein
großer eoldener Käfer mit weiten Flügeln fest-
gehestet . Die Arme waren mit ähnlichen Nach
bUdungen deS geheiligten Käfers bedeckt. Die
Knie waren mit Golf » eingefaßt und an den
Füßen trüg die Mumie ein Paar goldene
Schkrhe, die allerdings nnr die Zehen bedeckten.
Zu beiden Seiten trug die Mumie je ein
Schwert und ein goldenes Messer . Die Ent¬
fernung der Leichentücher erwies sich als außer -
ordentlich schwierig . Wahrscheinlich wird man
innerhalb der Tücher und ani dem Kopse des
Königs noch mehr Schmuck finden . Die Gegen -
stände , die man bereits geborgen hat . zeigen ,
daß in den Tagen Tnthankamens die Kunst
einen Grad höchster Vollendung erreicht habe .

Geltickte Eier . Man hat schon häufig von
sonderbaren Käuzen gehört , die ihre beste Zeit
damit verbringen , auf die Rückseite einer Brief -
marke eiu Kapitel aus der Bibel zu schreiben
oder auf eine Nußschale ein Landschastsbild zu
malen . Aber alle diese Spielereien werben von
den gestickten Eiern in den schatten gestellt , die
man auf der soeben geschlossenen Pariser Aus -
stellung für dekorative Kunst bewundern konnte .

In eine leere Eierschale hatte der Sticker etwa
2000 Löcher gestochen , um mit buntfarbiger Seide
im Inneren des Eies komplizierte Figuren zu
sticken . Es bedarf einer ununterbrochenen Ar -
beit von drei bis sechzehn Monaten , um ein der -
artiges Kunstwerk der Geduld zustande zu
bringen . So erklärt es sich auch, daß diese Eier
für die Kleinigkeit von 85 000 bis 40 000 Francs
pro Stück verkauft werden können . Man weiß
nicht , ob mau die « eduld des Künstlers mehr
bewundern muß oder den Umstand , daß er tat -
sächlich ab und zu Leute ausspürt , die für seine
unnützen und noch nicht einmal schönen Eier so
viel Geld ausgeben .

Der Pariser SensationSprozeß , in dem der be-
kannte rechtsradikale Politiker Leon Daudet an -
geklagt war , ist nach wochenlangen Verhand -
lungen mit einer Verurteilung des Angeklagten
zu Ende gegangen . Daudet hatte dem Chaus -
seur . in dessen Auto die Leiche seines Sohnes
vorgefunden wurde , den Vorwurf gemacht , den
jungen 14 jährigen Daudet mit der Polizei zu-
fammen ermordet zu haben . Da er keinen Be -
weis für feine Behauptung zu erbringen ver -
mochte , wurde er zu 5 Monaten Gefängnis und
zur Zahlung einer beträchtlichen Entschädigung
an den Ehausseur verurtellt . Der Höhepunkt
des Prozesses war erreicht , als die Mntter des
marschcinlich durch Selbstmord geendeten Knaben
in dramatifcher Pose einen Polizeikommissar den
Mörder ihres Sohnes nannte und dann in eine
tiefe Ohnmacht fiel . Der Angeklagte Daudet
wiederholte mit dröhnender Stimme unaushör -
lich die Anklage seiner Frau und es entstand ein
unbeschreibliches Durcheinander , dessen der Rich -
ter erst nach einer halben Stunde Herr wurde .

Rätselecke.
Stösselsprung.

Hie nichts be Ne.

mir »«8 eft mir die wer

a». bt sonst lei »g blie - be vxlx

dl« wenn nnd an

Ol» S«- se-

I» U (jlauftl raubt Ilc.

Silbenrätsel .
Aus den Silben :

bei — bel — bu — bund — e — er — ga — ga —
gel — gel — go — i — in — jus — ka — kow —
tu — le — lei — na — ne — »ew — o — rett — ri
ros — sal — se — sti — ta — va —
sind 14 Worte zu bilden , deren Anfangs - und End-
buchstaben, beide von oben nach unten gelesen , einen
Spruch ergeben . Die Worte bedeuten : 1 . Stadt im
russischen Gouvernement Kiew , 2 . Baum , 8 . be¬
kannten Filmtitel , 4. Naturerscheinung . 5. ver¬
kommenen Menschen, 6. Heerführer in: russisch-
japanischen Kriege , 7 . Bierart . 8 . griechische Gott¬
heit . 9. früheren deutschen Maler , 10 . Heilpflanze .
11 .

" " " ~

röinisi
Insektenfresser, 12 . Befestigungsgegenstand. 13 .

nischen Rechtsgelehrisn , 14 . Möbelstück

Auflösung zum KreuzwortrStjel U .
Bon oben nach unten : 1. Vrüel , 2 . Weltmeister ,

3. Kaffee , 4 . Arm , 6. Ufa , 7. Basel , 8 . Euler ,
9 . Daber , 11 . Ratte , 14. Al , 15 . Po . 18 . Laban .
20. Mably , 23. Ossa , 24 . Ober . Von links nach
rechts: 1 . Biwak , 4. Ar . 5 . Au , 7 . Brüllaffe .
9- Dame , 10. Faun . 12. As , 13 . Lampe , 16. La.
17. Bel , 19. Leo , 20. Met , 21 . Elam , 22 . Bart ,
23. Oso, 25. Faustball , 26. See , 27. Karre .

Zur Geschichte des Giraßen -
baues im Gchwarzwald .

Von
Hanns Baum .

. Der HandwerkSbursche ist durch den vermehr -
Verkehr der Selbstfahrer von der Landstraße

Mweggefegt worden . Wenn er heute noch durch-
f°mmen will , mutz er auf Umwegen fein Ziel
Ischen, und zwar auf solchen Pfaden , wo fein
Lures Leben nicht jeden Augenblick bedroht ist.
Mein : wir brauchen uns keine Sorge mehr um

zu machen , da er sozusagen ganz auSgestor -
und wohl nur noch im Verkehrs -Museum ,
vielleicht auch noch einmal gegründet wird ,

^ finden sein wirb . Es wäre ja früher uumüg -
M gewesen , auf den Straßen des Mittelalters

zu fahren . Wenn man in Schwaben da-
'"als noch auf die Erhaltung der großen Han -
^ lsstraßen einige Sorgfalt verwendete , so wußte
«tan weshalb . Das waren sich die Städte , die
?? Kiefen Wegen lagen , selber schuldig . Sonst
Wummerte sich kein Mensch um die Verbindungen

Ort zu Ort . Erst Graf Eberhard im Barte
on Württemberg , dieser Unvergeßliche , machte

° crn Schlendrian ein Ende . Wollt ihr , daß Han -
N und Verkehr das Land hoch bringe , so baut
Abaßen oder verbessert die alten ! So sprach er .
Mein vermochte er natürlich nichts . Das Stra -
Anbauen verschlang um jene Zeit noch Riesen -
^>mmen und es war notiveudig , daß er den rei -

Adel und die noch reichere Kirche dazu be -
FjSflte , ihm zu helfen . So verabredete er sich
^ 4 mit dem Propst zu Allerheiligen und eini -
In Edelleuten , daß sie gemeinschaftlich die
!? >raße von Dornstetten über den Schrvarzivald
«ach Oberkirch und die Oppenauer Steige für
Ae nächsten zwölf Jahre „räumen und sauber
AUten wollten "

, waS ihnen auch gelungen ist .
Andere Straßen , die ziemlich unsicher waren ,"eß er nach anderen Richtungen hinführen , wo

der Kaufmann weniger mit dem Raubritterpack
zn rechnen hatte . In seiner am 11 . November
1495 bekannt gegebenen LandeS -Ordnuug aber
erklärte der Herzog : „Da sich Sldeliche und Un -
adeliche , Kaufleute und Pilgrime merklich be -
klagen , daß in unserem Fürstenthum Wege und
Stege unwesentlich und ungebührlich gehalten
werden , der Wohlstand des Landes und der
Unterthanen aber Not leidet , und die Reisenden
andere Wege suchen, so ferj seine ernstliche Mei¬
nung und Ordnung , daß die Amtleute mit den
Gerichten an allen Orten , wo Straßen , Wege
und Steg « gehalten werden , dieselben auf Kosten
und mit den Frohnen der Aemter unverzüglich
in guten Zustand setzen sollten , wo »u sie , wenn
es nötig sey , sich des Raths seines WerkmeisterZ
bedienen konnten . Zugleich befahl er ihnen , auch
dafür zu sorgen , daß dieselben fortwährend in
gutem Stand erhalten würden , da er- Versäum¬
nisse in dieser Hinsicht nicht ungestraft lassen
,verde , damit männiglich sehen möge , daß er Miß -
fallen daran habe . Zugleich versprach er jedoch.
Straßen , zu deren Bau die Herrschast von alters
her verpflichtet sey , auch fernerhin aus seine
Kosten bauen zu lassen .

"

So gut es der fürsorgliche Landesherr mit die -
ser Verordnung auch meinte : sie fand keine Aus -
führung , da er bald nach solcher Gesetzesgebung
starb . Sein Nachfolger . Herzog Eberhard II . ,
kümmerte sich weniger um die « traßen des Lan -
des : er befahl , nur die Wege um Stuttgart aus -
zubessern , die „bös und unwandelbar waren . . .
sonst konnte sich jedermann au ? den anderen
Straßen Hals und Beine brechen . An Gedu d
fehlte eS den lieben Landeskinder « ehemals ja
nicht : aber einmal riß auch ihr i^adeu und sie
schlugen höllischen Lärm : „Brücken . Wege , Stege
und Landstraßen fernen in und an dem Zürnen -
thum fast ganz abgängig , baufällig u . dermalen
im Unwesen , daß sie an vielen Orten fast gar nicht
mehr gebraucht .vcrden könnten , so kam es ,
daß viele Fuhrleute . Reiter und Fußgänger

einen großen Bogen um Schwaben machten , wo -
durch das Land natürlich arg geschädigt ward .
Da schlug denn Herzog Ulrich mit der Faust auf
den Tisch und stellte einen Wegmeister an und
befahl allen Ober - und Unter - Amtleuten . Bür -
germeistern , Gerichten , Forstmeistern und Forst -
knechten , diesem Manne mit der Führung von
Holz , Steinen und anderem Bedarf getreulich
beizustehen . Die Untertanen mutzten Frohn -
dienste beim Bau neuer Straßen leisten . . . .
und das war keine leichte Arbeit .

Der Wegmeister verschwand bald wieder von
der Oberfläche , uud als die Oesterreicher ein
Weilchen bei uns regierten , gab es gewitz aller -
lei Befehle und Verordnungen wegen dieses
heiklen Themas : aber es änderte sich nicht viel
am alten Zustand . Ein -Herzog nahm die Be -
stimmungen vom andern in die Landesordnung, '
durchgeführt wurden sie meistens nicht . Was
bis zum 30jährigen Kriege an den Straßen nun
doch verbessert worden war , das zerfiel während
der bitterharten Zeit , und ivenn man auch da
und dort versuchte , das Nötigste wieder herzu -
richten : neue Kriege legten alles lahm . Ein
Gutes haben diese Feldzüge sür das Straßen -
bauwesen gehabt : sie brachten die Einführung der
Wegzeiger . Man denke sich den Zustand von da-
mals so : Fremde Truppen marschieren durch
Dorf und Stadt nnd haben keine Ahnun -g , auf
welchen Wegen sie ihr Ziel am nächsten errei -
chen. Auf dem Rathaufe wird der Bescheid ge-
holt und es muß jedesmal ein Bote , sei es , wer
es sei , den Soldaten so lange das Geleit geben ,
vis sie den rechten Weg unter den Füßen haben .
So wird natürlich mancher von seiner Arbeit
abgehalten , ohne für die Lauferei etwas ztt be-
kommen . Die Leute beklagen sich darüber und
so befiehlt Herzog Eberhard Ludivig am 27 . Juni
1095 : Jede Gemeinde soll aus den Scheidewegen
Säulen mit einem , zwei , drei oder vier Armen ,
soviel als sich Straßen hier scheiden, errichten
und auf jedem Arm den Namen der nächsten

Ortschaft „mit tiefgehauenen , großen und schwarz
angestrichenen Buchstaben anbringen lassen . . .

"

Die Kriege waren vorbei und - mit dem Stra -
ßenbau wurde neu begonnen . Das erste war
die Einsetzung eines Straßen -Jnspektors : der
Urvater war Expeditions - und Kriegsrat Höl -
derer , der sich tüchtig dahinter machte , den alten
Schlendrian auszurotten . Es wurden Wegauf -
scher angestellt , es ging vorwärts . Als dann
aber , nach allen möglichen und unmöglichen Ver -
suchen , richtig « Kunststraben oder Chausseen zu
bauen , Herzog Karl Eugen ans Ruder kam , er-
fuhr die ganze Angelegenheit einen frischeren
Zug . Die Geschichte kostete natürlich viel Geld ,
doch man hatte auch etwas dafür . Uud als erst
einmal die wichtigsten Heer - und Landstraßen
hergestellt waren , da kümmerte man sich auch
um die anderen Verbindungswege : 1821 wurde
die Straße von Freudenstadt durch das Murgtal
angelegt , zehn Jahre später erfuhr die Sinti -
gart —Straßbnrger Poststraße ein « Erneueruirg .
In welchem Maße sich der Straßenbau in nn -
serem Jahrhundert vervollkommnet hat , wissen
roir . Württemberg hat seit den letzten fünfzig
Jahren immer seinen Stolz darein gesetzt , die
besten Straßen in Deutschland zu haben . Und
wex , wie ich . vor dreißig und mehr Jahren durch
ganz Deutschland gepilgert ist , weiß am besten ,
daß dieser Stolz seine Berechtigung hat .

Der moderne Mensch kann sich keine rechte.
Vorstellung mehr von den Urzuständen unserer
Straßen machen . So roenig er es fertig brächte ,
sich einem vorsintflutigen Postwagen anzuver -
trarren . so wenig Lust würde er verspüren , auf
Straßen zu reiten , wo er Gefahr liefe , sich mit
seinem Pferde Hals und Bein zu brechen . Heute
verlangt er für seinen Selbstfahrer die besten
Straßen , die auch d«m Motor - und Radfahrer
lvillkommeu sind. Freilich : die Zukunft , die dem
Luftverkehr gehört , braucht sich über modernen
Straßenbau nicht zu grämen . , . Die Luft hat
keine Straßen nötig und auch keine Wegweiser .
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Warnung «
Wiederholt haben wir unsere Gasabnehmer vordem Ankam loa - GaSwarer gewarnt . In letzterZ »it wird ein solcher Ga -Zivarer , der seinen Awccknicht erfüllt und unter Umständen >u StSrunpenimiÄasbezug slihrt , wieder durch Hausierer in hie¬siger Stadt , u einem auherordentlich boden Preis «verkaust .Wir bitten unsere Abnehmer , uns von demErscheinen des Hausierers sofort in Kenntnis iusetzen ( Tel . SSV». Wasmerbe - Abteflung ». damit wirgleich an Ort und Stelle durch genaue Versuche diellnzweckmahlakelt de» sog. GaSsvarer » beweilenlönncn .
KarlSrnhe . den 21. November 1935 .CtSbt GaS ». gBaffet - n. gtcttr .nWmt.

Herrenalb .
In der KonknrSsache von Karl Senfer , In -baber eines gemischten !&a « n » un » Dameusrtseur -geschiifts hier

versteigere Ich gegen Barzahlung
am '.Ulontoo , den 80. November 10S5, vor »mittags von S Uvr ab . im !>tatvaus >aal £mäWarenlager , darunter Tabak . Zigarren , Schreib -» .' vier und Spielwaren . Reiseandenken . Äivp -
bichcn . Leoerartikel . Messer . Scheren . Schirme ,« töcte. Uhren . Blinder . «Sarne , Schürzen . Mützen .Strick - und Wolllachen. Rindcrtleider , WestenZocken Strttmvie . Damen - und HerrenwSiche ,iviletteartikel verschiedenster Art und andere »,die Ladeneinrichtnng , Schränke . Tische. GldS -
käste » . Schausenkereinrichtungen , sowie HanS »
liaitnnaSiaiirniS . wie Betten , Schränkt . Siüble .AShmaschine und anderes und eine Schreibma¬schine ^Kappel ' , Anschlag im ganzen rund 2UOOO!s!.- Mk. Wettere Auskunft du,ch den Sachverstän¬digen Herrn Aua . König , Kaufmann in Herrcnaib
«Tel . 80 ! u . den .« ontnr ^ verwalter Notar Vi,lilcr .

« nf vielseitigen Wn « , «»,
EröMMgejllksseitben« undMalkurjss
laut ) Akt) bei mäßig ? n Honorar . Schriftliche Au¬
fragen unter Nr . 744« in » TaablattbSro erbeten .

EBBE
Grobe

4 Zimmemodming
in schöner La« , gea. ein«
i A !»lmcr »' » n» i>ni> im
äenir . u . lüeroüi . , sofort
au tauschen qefi*rfit . itn »
oeBMe irnt. Är . 7479 in »
Tagblattbüro erbeten .

ESfflSBS
Bessere» . mSbl . Wohn «

» . Schlafzimmer mit 2
Betten , wird awck ein»,
»bgegebe » , zu vermieden.

Nüiivurrerftr . 2. ll .

n t e I i e r
oder irrofit», helle»
3RBÄ - '

(mtmöbl . ) m. Vf ..« rieft ., el . Licht , L nx
j)entr . d. Stadt « fu
Angebote imi . Rr . 7
in» Tagblawoüro erbe».

Beamtin Jucht nu<
De». moDi . Zimmer
acbctc unter Jlt . 7t . .
Tagblattbüro erbeten .

aus 1.
it . An-
7477 i.

Pitmo
zu besonder * RHa¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kauf
möglich machen

um
Kaiserstraflo 163
Salara»ad»ri0h8hi .

MwM
Alter

Malaga
Sold

IvoA

115
jt

Deinste» alter

Malaga
Kol »

H\ ÖL ,
| 20

JC

« Ne »

Gold «tlca

2
50
-f

Offene Stellen
Existenz

od . gute Stellung findet

Slleiusteb
. Kräulein od .rau geg. einige 100 M

inlage Mr Geschäft .
Angeb . ui« . Rr . 7481tn » Taablattbüro erbet.

Mmenltilken
wird angenommen .Wo ? im Tagblattbüro
z« erfr agen.

von Strahbu
»iehend . enwll
Tamen stir in u. auverdem Hause.

i>alan «nstr . 1 . vart .
Pelzreparaturen

tcüx-r Art w. prompt u .billig anaeferb . in und
aufter d. Hanse, sowie
Säte schick !>. flott . Gute

mpsebl. Gerte . Bort » .Karlstras .e 50, IL

Verloren-Gefunden
WMhllNd

entlausen . Wiederbrinoer
Belohnung .
Dr . Banr . Karlsruhe .
Linkenheimerlandstr . 4.T elephon L27.

Säflööunö
weih , seit 8 Tagen

entlaufen .
Abzugeben

arau ftrab , 1».
Zuaelanse «

innnet Hn » d .lrt Nottw . Haar , lang ,- chwanz . Abzubol . geg .
^ inr . - Geb . u. Butter »,ttart ^ ttu .ger. Wöschbach .rt Ilu -ier . ?

Kinblirasie SS .

rnaäasoni -Safon

. st «« .,feinst« Ärbeit . s. US« Ji
im Auftrag abzugebei».
,'iu ersraaeu im Tag»
olattbür ».

Sriiiafzimmer,
Speiiezirnmer.

Dipl.-S^reibtifne
Kiidien,

Qualitätsware , verkauft
Schreiner «! Naftätter ,Weltendstrak e ül.

Abend - AuSgade

«aufm . Beratung
für dl « Berufswahl u . jede wei-tere Auskunft (Vermittlung von
Lehrstelle »! erteilt kostenlos der

BundderKauimannSjMnd
u » S . S .B . . Sesch

'
UIle soclfcrtt

Kaiserltrab ? 168

BiMimmerwohnhaus
^ 1^ ^ ^? ^bmesrei in schöner sreier Lage . An ' ang1326 begehbar , sehr ( '
Bedingungen
ins Taablaitl

. . gut gebaut , unter gfinsttgeuu verkausen Angebote unt . Nr . 74g8ro erbeten .

? »SQ05
und

Harmoniums
| größte Auswahl

ifünstigste
Zahiunjrs -

liediugunguu
1Katalog umsonst I

OMflis
Kaiierstraße 175
Tulephuu 338.

■ l Lritlviudcldrelibn 'ik
(1 m ) f. Kraftbetrieb m .
.■iniffiör Sit verkaufen .

91. Rosenberger .
Aiarien st ras,? Sü

Neuer Benzwagen
10/50. wenig gefahren , sofort billig ab,ngcbenAngebote unter « r. 7404 in» Tagblattbllro erbet .
KSs !» gebraucht, gut

brennend ,
»u verkaufen . Lös « r
!!i »o » stras,e in . vart

.Tnmcntab
ja verkaufen .

Rheinftr . 49 . IV .

Zu verkaufen :
nrofic Pnpveukiichr .Pnppenl -anö . Garten

mit Hübnerbof .alle» sehr gut eri>altrn .Angebote unt . Nr . 7470
ins Tagblattbllro erbet .

Kuabeumäntel f. ist u .
12 H . . her . neu . A 12 JC
»i! vcrlanf . Ledermann .Kaldbörn ii r . 18 , II .

Ei » gebrauchter"
lrt

mit Gedern . W
Tragkraft , jn verk. bei

Karl Rillmann .Schmiedmeifter,
Scheffelitrasie 2S.

Kostenloser

Rosi-Braf-Kiirsus
erteilt von Fräulein Elly Schmidt , hier , in der
Lehrküche der Firma Junker & Ruh . Siemensstr . 1
(Haltestelle der Straßenbahn : Kühler Krug ).
Dauer jeweils von ' Ii3 bis 5 Uhr an 2 Nachmittagen .
1. Kurs : 2. and 3 . Dezember 1925 . SpätereKurse werden bekannt gegeben .

Neben der Anleitung und praktischen Handhabung einesGasherdes zum Braten , Grillen usw ., werden auch die
erforderlichen Einregulierungen und Instandhaltungsarbeitenan den Gasgeräten vorgeführt
Die Teilnehmerinnen . Höchstzahl jeweils 20 . werden ge¬beten , Fleisch , Geflügel , Fische , Schnitzel , Coteletts usw .zur Fertigstellung mitzubringen Die fertigen Speisenverbleiben den Kursteilnehmerinnen .
Anmeldungen an das städt . Gaswerk , Gas -Werbe -Ab¬
teilung , LeasingstraBe ta , Fernsprecher 5350—5356 , wo

auch nähere Auskunft erteilt wird .

: : Güter, Besitzungen s
Fabriken , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschaffts -Anzeiger
Immobilien - und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Aurh bildet man in diesem üentraltach -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art.I*ostbe »ig monatlich Mark 1.50. pjinaei -
nummern bei den Zeitungibäudlern käuf¬lich. Probentimmern gratis '

«kvana . etaotwmlon fAdlerstr . 28 ) . 11 UIN
d- onnchagsschule . ;l Uhr : <Hierein iLersammluGintt dl , Abendmahl . — Mittwoch , 8 Ubr : Bid «'
stund« . — tircuzitra »« S3. 11 Uhr : Hvsfmnig^p ' " — -. und . 8 Uhr : Blaukreuzverein , — Dienstag
Uhr : Gebets stun de.

(fvana . Bereinöhans Karlöruhe . Amalien « ?.Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 8 Ubr : AlltÄ«rlammlun «, Anlv . Krämer . 4 Uhr : Aon«'
frauenverein . Abends 8 Uhr : GemefnfltiastSkuM

FOHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTADT

IN1FDEM H \ usH ALr GEH E3E N !

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend ist meine liebe Frau , mein

treues Mutterle , unsere inniggeliebte Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter . Schwägerin und Tante

Alwine Munck
geb . Müller

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von
27 Jahren heimgegangen .

Karlsruhe , ( Belfortatr. ff)
Hornberg , Neckargemünd ,

den 21 . Novbr , 1925.

In tiefem Schmerz :
Alexander Munck , ApothekerHans Munck
Familie Miiller -Haafl
Familie Munck

Die Feuerbestattung findet Montag ,
den 23 . November 1925, nachmittags 1 Uhr statt .

g für Ktanner und Zünalinae .abends 8 Uhr : Bibel » und GebetK' nd» 8 Ubr :
~ ~Allgem.

« och. m
Donirersiag . abend » 8
lurm . Durlacherftr . 82.Evang . Verein für innir « Mission AB . . Rbei»

4 Uhr : Allgem . Bersammfung .
Wochenaotteödienfte.

ftrnbe K .

Rckaurativnz.FMnekk
KriegSstraße 117 Xelcvbon S14P

Sonntag , den 22. November , abend ? 8 UhrKUflSTLEaKÖNZERT
©nie Küche . Neinc Weine . SetS - Pilsener

Emil W ttcraner

SM «? m Rist
A Köle Wwe . smvfchle Am Kaiserplatz

mBglicken MiltagWsch
Abonnenten Vorzugsvreife

vret 'werte Abend-Katte
SiI,re «»vv -VrtnftFtdeltta »»Bier . Reelle >eUeia «
Grobes Neben,immer für Versammlungen undt^esellschasten.

RestaurantVier Jahreszeiten
Telefon 4885 Hebelstraße 21

empfiehlt flkr morgen Sonntag
Mittagessen

KAlbschlegel m . Rahms&uce , Ro«enkohJ , K&rt . l .COHahn aar Reif , Kirsehtorte mit Sehlagauhne l .« ll
Abend* unter anderem : Fasan mit Kraat a . Fflree

Bekannt « Ute Weine und Blere

tn Hol » u . Metall , sowie MatratzenPateniröftc u Bettsedern anherge »wölinlich billig . Auf Wunsch Zah -
lungserleichteruna

«Sottsr . « lettenbeimer .Markgrasenstr . sz . h. Rondellplad .
Leste Bezugsquelle für

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . BetriebJ . Schmidt, Kaiser-Allee 51 .

Gottesdienst Anzeiger

t
Evangelisch« Stadtgemeinde .onirtag . 22. ^iovember iBnk - und Bclt .,a >.ollekte : Für die Bau -bedürsnisse evangelischerGemei'nOen .

Stadikirche . 1V Uhr : Pfarrer Herrmann nritAbendmahl . 'M Ubr : BuchiagSkonzert des Ver -eins für Evang . Kirchenmusik.Kleine » irche . Ubr : Stadtvik .tr R - ichwcin.$ 10 Ubr : Pfarrer ü . Schulz mil Abendmahl .^ 12 Ubr : Kindervott < sdicnst . St » !" nikar Boll -mann , Uhr : Stadlvikar Vollmann .Schlobkirche. 10 Ubr : Kirchenrat Hischer mitAbeni>n»abl .
" — ..

Ao.'
%10
mahl . H10 Uhr : Pfarrer
meindedauS . « Ubr : Vikar Treiber .
. Cbristuötirchr . A Uhr : Stadtvikar Löffler . 10Uhr : Kirchenrat Robdc mit Abendmahl . S Ubr :

W . Schuld nn Ge-
Treiber .

. » irtitnskir « e. Uhr : E" ' '
Uhr : Kirchenrat Robdc mitPfarrer Hemmer mit Abendmahl .Li , HMM '
10 U -

gMil( H
Abendmahl . « Ub . . .Mattbäuovsarrei fTurnlaal Südendschulel .Ubr : Psarrer Hemmer mit hf. Abendmahl .Krantenbans . 1« Ubr : Oberkirch«

10
nixnratStädt . Krankenbano .St ' renger ,Diakonlssendanökirche . 1» llhr : Pfarrer Käufer .Abends Mi« Ubr : Abenduiahlsfeirr . wozu die Vor -« ^ w

^ riSam ^ g , aj^ nids .
->j8 Ubr .■ MIR ... (Stadttrrl Mühl-bürg ». 8 '̂ Ubr : ^ riibaotdeSdienst. Psarrer Äim»mermann . >--10 Uhr : vaiu »tgo>ttesdienft , Pfarrer.> — . .. v -in,,

Vikar Leisel',
landen

tadt -
Danlanden fneneS DchulbauS ) . l ' 5r : Got¬tesdienst mit anschließender 7?eier des hl . Äbend-malils . Ytl2 Uhr : gugendgottesdienst . lsdaot-vikarLeiser. ^Veiertbeim . WO Uhr : Pkarrvikar . Dreher mitAbendmahl : nachmittags S Ubr : Bufi - und Bet -

iaP>ko »Xrt.

PrediatgvtteSdieiist , Vikar Nachimont . .Uhr : Bcick' tc und hl . Abendinahl , Psr . Herrmann .Kriedenotircke der Metb - l^emrind «. Karlstr . 4Ud.

digcr Hosfmann . — Mittwoch , abends g Uhr : Bi¬bel- und (^ebotöktunde.

Uhr : Kindergottcsdienft . Nachm. H4 Uhr : Stillerteier . H5 Uhr : Innakrauenverrin . — Donners¬tag . abends 8 ÜBr : Bibel - und GebetMunde . —Miif ,Iburg . Hardtfrr . 5. * 11 Uhr : SinS -raotteS -ojemt . Avenös 8 Ubr : Gottesdienst . — RluIIiei « .Kavelle . 1 Uhr : sfindctnottcs' öicnj't. - Abends 6Ubr : Predigt . — Mittwoch , abends 8 llhr : Ge-betLversaininluna .

Städtvikar
^

Godtt .
Schlosilirche. Mittwoch . 35 . Nov . . 8 Ubr ( SJffanienftr . 22 ) . Abendandacht . Kirrficnrat pfiftfier . ,Jobauncsfirch «. DsnnrrStvg . 26 . Nov . . abend>'/48 Uhr . Stak,vikar Pfisterer .Lntberkirch«. Donnerstag . 3d . Nov . . abends *

tadtvikqr L >ocker.
Stnrt . «4fi .onfimtnitätnto «' ui ».

Ubr . Sladtvikar ®i
MUtelvfarrri . DvnnerLta -

Ubr : Bibelbrfvrechung
Ariedrichsviaiz IS. Pfarr >

lg , SS. Nov ., abenSS S'jim Jftmfirmntrfitnto «1'
orerbnns . iin ^ emeillirbans derftabf : TienSlag . abend ? n Ubr . ,Bnud chriftl. Polizei -Beam >«n . « « neinSbaU ^

Rumlienftr . 77. Donnerstag , abend? « Ubr : AN'
dacht . Pfarrer Hemmer .3 . M . Hahnfibe «Gemeinschaft. Sonntag , naäi ^
>^3 Ubr : Versamml .. Vikttriaftr . 14 . vvlgebauSk

Katholisch« Stadtgemeind «.

^ W > Predigt
ieodienst mit Predigt : %T
die Jünglinge : 8 Uhr : erste Andacht sur Äuü ' 1Uhr : ChristenlehreSchiileraAenlebre ' ü»

Uhr : bl . Messe: i

di<

Gottes .
St . Vinjentiuskavelle . WUbr : Amt.St . Vernhardnskirche . ITellerlollekir für W'

Caritns !. o Uhr : Frühmesse : 7 Ubr : bl . Mr "'
mit Generalkommunion der l>nn« frauc » ' ongrl '
ation und des Iuiiainilixlienuereins : 8 Ubr : de»?' Predigt : V410 Ubr : Predigt „un»Singmesfe mi^ 'L

am» : Vila Ubr :
igt : 2 Ubr : tibriftemet' r» M a riä - A ndacdt

in ®t.
!ertrsitien für das

abends 8 Ubr '

Kiwdervn»tt>c ?dien-ft mir
c für !l>iad<ben: 143
br : dritter Orden .»

Jörnmainivnmesse
$nUMn '

.%
tolat beginnen SamStaa
ernbavd .' deutsche Sin «>

.messe ? 7 Ubr-
ionattkomlnunton

re
«̂ n»

ien : 8 ltbr : deutscht Singmesse titi: Pi"410 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Hochamt —uPredlgi : 11 Uhr : Kindemotteödienst mit Predigt ;
J42 Uhr : Christenlehre «ilr die Jünglinge : ^Uhr : Vesper. — Kolleke für die Zwecke der feaf

2t . BouifaiinSkirch «. 6 Uhr : strübmefle : 7 Uv^Kommiiillonmcsse iMonatskommirnion t>. i>rttucrt ['8 Ubr : Singmesfe mit Predigt ' '».10 Uhr : »>auvd
gölteSdienst mit Predig « und Hochamt: >i12 Ub^Singmesse mit Predigt : * 2 Uhr : v hristenlcbll
für die Jünglinge : >?$ Uhr : Vesver : ;i Uhr : V«k'
iammlung des MüUcrvercins mit Predigt un^
^ Ärz J «s»-lllrche. >410 Uhr : Singinesf « mit Prc !digt : Uhr Beim . — Donnerstag . H8 ltfi r -

nrch«. 6 Ubr : * rühme * :Uhr ' Gcneralkom -munion des Müttervereius : ?llhr : deutsch« Singmesse mit Preddgt : VilO Uo( '" t mit f " "
des 40. I* f2 Uhr : ßinöeii

Ehristeniehrc für
Andacĥ

St . Konrad ITelegr .-Kaserne) .

Hochamt mir Predig «, zugleich üeitgottesdienft i ? '
mtzltch des 40 . Stimingssestes des Kirchenchorc»' ." ' gvttcsorenlt mit Predigt : 2 IM ;Sün »lin«e : %8 Uhr : Her, S «l»

ir .-Kaferne) . lPatro »iniiun >/
n : >,2lv Ubr : feierliwes
: feierliche >deloer . — D«'

Patro ^ ntnzn^7 Ubr : hl . Kommunion WWWmit Predigt : Ä Uhr :
WerkiaaSgotresdienst besiui » von Pionta « an >U .

ovesdienft . — Samstag , J45—7 Ubr
148 Ubr . — Dienstag und Donnerstag . * 8 Ubf;
Bnchtgelegenhejt .
messe.

Hei
t . Ärankcnbans .

'M Ubr : Predigt u . Sind

„ . eilig
jkoinmnntonme
> 10 Ubr ' '

* 7 Ubs:mit Predig -
Ubr : Cbr^

- Gelft -Kirche tDaxlnndenf .ttoninenc : 8 Uhr : FrülimeNe i
r : Predigt un» Hixlmm »: Ml .»'» ."«U 'f 'ÄSlSir » Äf

10 Ubr : Am« und Predigt Cbriftenlchre : 2 um
Rosenkran ^andacht. — Werktags . 7 Ubr : bl . Mw ;Eggen stein . 8 Uhr : Singmesse mit Predigt : -

©t . Micharlbkirch« »Beiertheims . 6 Uhr : BeiAaelegenneit : Vi! llhr : «iül >messe mit Monatskom ^munion der Männer und Jlinglinge : 8 tW '
deutsch ? Singmesse mit Predigt : Vald Ubr : Haut » .avtteÄiienlt mit Predigt nnd Hochamt: 11 Übt-Kindcrgoliesdtenit mit Predig «; Vi2 llhr : Ebttstc » '
lehxe für die Jünglinge : 2 Uhr : Her» Mariä -A>>
dach« mit Segen . „ jSt . HosevhSkirche sGrünwinkell . S—7 U6 r
Beichtgelegenheit : 7 Ubr : ffrühmeste mit Mona : >
komnrunion für den Jmreno - und Männcroerci "
und euchar. Männeravofiolat : ' - IN Uhr : deutsw»

ingmesie mit Predigt : ^ ll Ubr : vliri ' ieulehl '

In
und ?>retfag . 7 Uhr : «rnft. — £ <fcMncT

oenS 6 Ubr und nammil

denen . — Dien
aottesdienlt .

Bulach .band ) . '
nion der
amt mit
7 " '

rttaa . 7
. . . elkgenbeit
nmittags t
ilekte Mr

. . . . IC«-'
amSw » «">*'

von 4— 1. h Uhr .
den Carita ? ver<
Ui kamn>>>"Vi8 Ubr : Srübmesse mit Monatskomm »"

•x Männer und Jünglinge : ' -ilO Uhr : Hv°>.— ...lt Predigt : 1 llhr : CbrfsteiUeüre. Bell " ' '
7 Uhr : Nofenkran , mit Segelt . . . . .Dnrloch . 6 Uhr : Beichtgelegenbeft : 7 vhk .
„ rnhmcsic und MonatSkommunion sür die

ivtjih uu» i'iiiiul - pt » ^;»juinitun ouvimum » »--a

S
^ en :

^ ? UbrLt >tH Jesu -Andacht, mit SeyenSt . Mtchaelsbcrg . <jVeft der hl. Conrad
§ äeiliaj . S Ubr : Predi « und levit . Amt :br : Vesper . Komplet und Gegen . — Freitag .Ubr : Wallfahrwottesdienft .W «Nfahrtöklrche Bickelheim . Mmit Bortrag : nackim . H4 Uhr :™T

JÄ « r :
#« SS!

' I U^ Ö ^
Woche 6. »48 Ubr : bl . Messe .

« ltkatboliscke Stadtgemeinde . .
Anferstehnngökirch«. 10 Ubr : Deutsches Ho» «»»

mit Predigt . Stadtvfarrar Kamfnski .

. Ubr : 8t 2J <•£ndacht.

Nenavofioliich« K «m»Ind« . Katfenftr 10» .tesdienffe Sonntag , vorm . 9Vs . na » m . 4 . '?>>»'
« och . abdö . 8 . Zwelaaemewd « Ubinndftr . 0 ebeul»-
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